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Hier finden Sie einen Überblick über interessante Beiträge aus anderen Medien und
Veröffentlichungen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das Angebot und Sie
können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (WM/JB)

Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

Venezuela1.
Merkel: “Deutschland ist in Afghanistan, um auch US-Interessen zu verteidigen”2.
So missbraucht die «Süddeutsche» das Gedenken an Hunger und Tod3.
Davos: Weltgrößtes Stelldichein der Vampire beendet4.
OP am offenen Herzen5.
Sozialversicherungsreform: Droht jetzt die Privatisierung des Gesundheitssystems?6.
Kohlekompromiss verfehlt Klimaziele um Längen7.
Stuttgart 218.
Dubiose Spende aus Holland: Hat CDU sich für Bauprojekte schmieren lassen?9.
Nur in Italien werden mehr Steuern hinterzogen als in Deutschland10.
Schwenk nach Asien: Europäische Flugzeugträger im Pazifik11.
Israels Militär verweigert immer mehr palästinensischen Bauern Zugang zu Feldern12.
Kompromiss zu §219a: So kann die SPD nicht punkten13.
“Digitale Bildung”: Der abschüssige Weg zur Konditionierungsanstalt14.
zu guter Letzt: 107 Doktorfische legen Gutachten vor – Mikroplastik im Meer doch15.
nicht so schädlich

Vorbemerkung: Wir kommentieren, wenn wir das für nötig halten. Selbstverständlich
bedeutet die Aufnahme in unsere Übersicht nicht in jedem Fall, dass wir mit allen Aussagen
der jeweiligen Texte einverstanden sind. Wenn Sie diese Übersicht für hilfreich halten, dann
weisen Sie doch bitte Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der schnellen Information hin.

Venezuela1.
US-Sicherheitsberater Bolton: US-Firmen sollten Venezuelasa.
Ölproduktion übernehmen
Am Mittwoch ernannte sich der Oppositionspolitiker Juan Guaidó mit
freundlicher Unterstützung der USA zum “Interimspräsidenten” Venezuelas. Die
Begehrlichkeiten Washingtons sind groß: Venezuela hält die weltweit größten
Erdölreserven.
(…) Unter dem verstorbenen Präsidenten Hugo Chávez wurde der Ölsektor des
Landes weitgehend verstaatlicht, die daraus erzielten Gewinnen flossen in
verschiedene Sozialprogramme. Doch Chávez’ sozialistische Bestrebungen liefen
Washingtons Interessen zuwider, weshalb die USA im April 2002 einen Putsch
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gegen den gewählten Präsidenten unterstützten, der jedoch scheiterte.
“In den gescheiterten Staatsstreich waren hohe Beamte der US-Regierung eng
verstrickt”, berichtete seinerzeit The Observer. Das Schwesterblatt des
britischen Guardian führte dazu weiter aus: Einer von ihnen, Elliott Abrams, der
den versuchten venezolanischen Staatsstreich abnickte, wurde wegen
Falschaussage vor dem Kongress zur berüchtigten Iran-Contra-Affäre verurteilt.
Und eben jener Abrams, der bereits beim Putsch 2002 eine zentrale Rolle spielte
und im Rahmen der Iran-Contra-Affäre in den 1980ern am Sturz der
linksgerichteten sandinistischen Regierung in Nicaragua arbeitete, wurde am
Freitag von US-Außenminister Mike Pompeo zum US-Sonderbeauftragten für
Venezuela ernannt. Tags zuvor hatte Pompeo das venezolanische Militär dazu
aufgefordert, sich auf die Seite von Guaidó zu stellen.
Bolton hatte vergangene Woche zusammen mit US-Vizepräsident Mike Pence den
Putsch auf diplomatischer Ebene vorbereitet und flankiert. Erst nachdem
Washington seine Unterstützung zugesagt hatte, ernannte sich der
rechtsgerichtete Juan Guaidó zum “Interimspräsidenten” Venezuelas – und
wurde prompt von den USA als solcher anerkannt.
Im Einklang mit den Interessen seiner nordamerikanischen Förderer macht sich
Guaidó nun an die Privatisierung des Ölsektors. In einer ersten Maßnahme will
er laut einem Bericht von Bloomberg die Kontrolle über die Citgo Petroleum
Corporation übernehmen und zu diesem Zweck deren Vorstand austauschen.
(…) Die USA konzentrierten sich nun darauf, “das illegitime Maduro-Regime” von
seinen Einnahmequellen zu trennen und diese Ressourcen an Guaidó
weiterzuleiten, so Bolton letzte Woche. Als größter Abnehmer venezolanischen
Erdöls bleibt Citgo für die Refinanzierung des venezolanischen Staatshaushalts
trotz der sanktionsbedingten Einschränkungen weiterhin extrem wichtig,
weshalb Guaidó nun an den “Kronjuwelen der PDVSA” (Bloomberg) Hand
anlegen will…
Quelle: RT Deutsch
US-Finanzministerium will Finanzmittel an Putschisten in Venezuelab.
umleiten
Washington/Caracas. Das US-Finanzministerium hat in Aussicht gestellt,
bisherige Handelsgeschäfte mit der venezolanischen Regierung an den
selbsternannten “Interimspräsidenten” Juan Guaidó zu übergeben. Dazu sollen
auch diejenigen gehören, an denen staatliche Unternehmen wie der Erdöl-
Konzern Petróleos de Venezuela (PDVSA) beteiligt sind. Damit sollen wichtige
Einnahmen des venezolanischen Staates der Regierung entzogen und den
Putschisten übergeben werden, damit diese, nach den Worten des US-
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Außenminisers Mike Pompeo, das südamerikanische Land “führen und
voranbringen” können.
Die Umsetzung dieser Pläne käme einer totalen Wirtschaftsblockade Venezuelas
seitens der USA gleich. Die Washington Post machte allerdings inzwischen eine
Rechnung auf, die die Wirksamkeit, unabhängig von den völkerrechtlichen
Implikationen, einer solchen Stützung Guaidós fraglich macht.
Venezuelas größte Einnahmequelle in den USA ist Citgo, ein Unternehmen mit
dem Hauptsitz in Houston, Texas, das zu PDVSA gehört und nach einer Listung
der Washington Post in den USA drei Raffinerien und eine Kette von mehr als
5.000 Tankstellen in 30 Bundesstaaten unterhält. Falls die US-Behörden die
Einnahmen umleiten sollten, dürfte Venezuela den Nachschub an Öl stoppen.
Viele Gläubiger des Unternehmens in den USA haben ihre Schuldtitel nicht
zuletzt für in Venezuela enteignetes Produktiveigentum zugesprochen
bekommen. Zu den Großgläubigern gehört auch Russland, das als Sicherheit für
Kreditvergaben an Venezuela 49,9 Prozent Anteile an Citgo hält. Der angedachte
Schritt des US-Finanzministeriums würde es Russland, wie auch US-Gläubigern
erlauben, vor Gerichten in den USA ihre Schuldtitel bei den neuen
“Eigentümern” einzuklagen.
Im Beisein des Sicherheitsberaters von Präsident Donald Trump, John Bolton, hat
Finanzminister Steven Mnuchin am gestrigen Dienstag noch bekannt gegeben,
dass die USA bisher zwischen sieben und elf Milliarden US-Dollar
venezolanischen Vermögens eingefroren haben, in erster Linie von PDVSA.
Quelle: Amerika 21

Dazu: US-Sanktionen gegen Ölkonzern
Quelle: Tagesschau

Anmerkung unseres Lesers A.L.: Die imperiale Macht USA verfügt, das Geld,
das einer venezuelanischen Olfirma gehört, auf einem Sperrkonto “eingefroren”
wird. Hier wird ein Diebstahl an fremdem Eigentum angekündigt, dem jegliche
rechtliche Legitimation fehlt. Weder tagesschau.de, noch ein anderes
Mainstream-Medium benennen das als Unrecht oder als Skandal, “westliche
Werte” eben.

Die Faustregel außenpolitisch instrumentalisierter Moralc.
Geht es um Venezuela, entdeckt die Bundesregierung ihre Liebe zur Demokratie,
aufgrund derer sie die (völkerrechtlich sehr zweifelhafte) Anerkennung eines
Guaidó als selbsternannten Interimspräsidenten erwägt.
Damit keine Verwirrung bei den Bürgerinnen und Bürgern aufkommt, wann eine
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mit Demokratie und Menschenrecht begründete offensive und
handlungsunterlegte Forderung nach Neuordnung der Verhältnisse in fremden
Ländern quasi regierungsseitig zertifiziert ist und wann nicht, sollte die
Bundesregierung vielleicht ab und an die goldene Faustregel außenpolitisch
instrumentalisierter Moral verkünden:
“Wenn eine fremde Regierung nicht zu unserem geopolitischen Team gehört,
führe Demokratie und Menschenrecht an, um diese zu stürzen oder sie stürzen
zu lassen. Wenn sie geopolitisch nützlich ist, aktiviere die Begriffe
>>Partner<>Stabilität<>Demokratie<>Menschenrecht<


